
Ausgewählte Beiträge zur
Schweizer Politik

Prozess Keine Kürzung der Hilflosenentschädigung für Kinder, deren Eltern die
Kosten des Heimaufenthalts selber tragen (Mo. 22.3888)

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Impressum

Herausgeber

Année Politique Suisse
Institut für Politikwissenschaft
Universität Bern
Fabrikstrasse 8
CH-3012 Bern
www.anneepolitique.swiss

Beiträge von

Heidelberger, Anja

Bevorzugte Zitierweise

Heidelberger, Anja 2024. Ausgewählte Beiträge zur Schweizer Politik: Keine Kürzung
der Hilflosenentschädigung für Kinder, deren Eltern die Kosten des Heimaufenthalts
selber tragen (Mo. 22.3888), 2022. Bern: Année Politique Suisse, Institut für
Politikwissenschaft, Universität Bern. www.anneepolitique.swiss, abgerufen am
19.04.2024.

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK I

http://www.anneepolitique.swiss


Inhaltsverzeichnis

1Allgemeine Chronik
1Sozialpolitik
1Sozialversicherungen

1Invalidenversicherung (IV)

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK II



Abkürzungsverzeichnis

SGK-NR Kommission für soziale Sicherheit und Gesundheit des Nationalrates
IV Invalidenversicherung

CSSS-CN Commission de la sécurité sociale et de la santé publique du Conseil
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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Sozialversicherungen

Invalidenversicherung (IV)

Eltern von Kindern mit Behinderungen können bei der IV eine Hilflosenentschädigung
beantragten. Wird das Kind permanent in einem Heim betreut, reduziert sich die
Hilflosenentschädigung auf einen Viertel des Betrags, den Eltern erhalten, die ihre
Kinder selber betreuen. Seit Anfang 2021 wird die Hilflosenentschädigung aufgrund
einer Praxisänderung bei einem ausnahmsweise stattfindenden, kurzfristigen, von den
Eltern finanzierten Heimaufenthalt ebenfalls auf einen Viertel gekürzt. In seiner
Antwort auf eine im März 2022 gestellte Frage (F 22.7077) hatte der Bundesrat die
Praxisänderung damit begründet, dass sich der Betreuungsaufwand der Eltern bei
jedem Heimaufenthalt reduziere – egal ob temporär oder dauerhaft. Dieses Argument
der Gleichbehandlung greife zu kurz, erklärte die SGK-NR, da die Eltern im Unterschied
zu einer permanenten externen Betreuungslösung die Kosten des temporären externen
Betreuungsangebots selber zu tragen hätten. Im August 2022 reichte die Kommission
deshalb eine Motion ein, mit der sie den Bundesrat aufforderte, die bisherige Praxis der
vollständigen Auszahlung der Hilflosenentschädigung rechtlich zu verankern. In der
Wintersession 2022 folgte der Nationalrat dem Antrag der Kommissionsmehrheit auf
Annahme der Motion mit 154 zu 23 Stimmen (bei 7 Enthaltungen). Eine Minderheit de
Courten (svp, BL) hatte erfolglos argumentiert, dass mit dieser Änderung neue
Ungerechtigkeiten geschaffen würden. 1

MOTION
DATUM: 15.12.2022
ANJA HEIDELBERGER

1) AB NR, 2022, S. 2395 ff.; F 22.7077

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK


